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AGENDA

1. Netzwerk Offene Hochschulen
2. Was ist und wie gelingt Netzwerkarbeit?
3. Was bedeutet Transfer und wie gelingt er?
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AKTEURE THEMEN

Carl von Ossietzky

Universitat Oldenburg — Bildungsmarketing

— Distribution
Prof. Dr. Anke Hanft

Dr. Joachim Stoter
Kristina Novy
Andrea Broens

— Finanzierung

) . — Qualitatsmanagement
Bauhaus-Universitat 9

Weimar — Durchlassigkeit

Dr. Andreas Mai — Kompetenzanrechnung

Sebastian Metag

— Instruktionsdesign
Dr. Iren Schulz

— Bildungstechnologien

Universitat Ulm — Personalentwicklung

Prof. Dr.-Ing. Hermann Schumacher — Organisationsentwicklung

Dr. Gabriele Groger
Kristina Karl
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Netzwerk als Antwort auf Herausforderungen

Start 2015, seit Februar 2018 eigenständiges Projekt zweite Wettbewerbsrunde Bund-Länder-Wettbewerb „Aufstieg durch Bildung: Offene Hochschulen“

Unterstützung von Vernetzung, Kooperation und Kommunikation der Projekte untereinander

Entwicklung von Austauschformaten (z.B. Arbeitstreffen, Webinare, Beratung, Study Visits)

Koordinationszentren Oldenburg, Ulm und Weimar 
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SELBSTVERSTANDNIS UND ZIELE

Initiator fur Zusammenarbeit und “
gemeinsame Aktivitaten "

‘» aus den Projekten fiir die Projekte

oY

Sindel I m%g} Katalysator fur den Wissenstransfer
tindelung von Interessen
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Austausch und Zusammenarbeit

m mit anderen Netzwerken

nachhaltig und langfristig
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Netzwerk versteht sich als Katalysator
für das Einbringen der Expertise aus den Projekten: „aus den Projekten für die Projekte“
Die Netzwerkknoten eröffnen Optionen für Projektbeteiligte, um deren Expertise und Ideen für die wissenschaftliche Weiterbildung insgesamt verfügbar zu machen
Das Netzwerk sorgt für einen systematischen Knowhow-Transfer 
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ANGEBOTE 2018 - 2020

VERNETZUNG BERATUNG

— Arbeitstagungen und Workshops — Konzept zur Beratung und erste Piloten
— Unterstutzung und Begleitung der Projekte — Ausbau des Expertenpools

—  Beitrage/ Prasenz bei Veranstaltungen von —  Durchflihrung bilateraler Beratungen

Projekte und externer Partner

QUALIFI ZIERUNG KOMMUNI KATION
—  Study Visits —  Website, Social Media, Verteiler, mediale Prasenz
— Webinare, Lehrvideos, Lernplattform - Informationsmaterialien & Informationsstande

—  Entwicklung von Schulungsangeboten —  Ansprechpartner der Projekte
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Netzwerk arbeitet während der Laufzeit des Bund-Länder-Wettbewerbs eng mit der WB zusammen
Das Netzwerk möchte (auch) von der WB angestoßene Aktivitäten verstetigen
Die Initiativen und Aktivitäten des Netzwerks sollen auch interessierten Hochschulen und Universitäten, die nicht im Bund-Länder-Wettbewerb gefördert werden, offen stehen
Das Netzwerk Offene Hochschulen unterstützt bei Bedarf das Netzwerk der Hoch­schul­leitungen 
Das Netzwerk tauscht sich dauerhaft mit weiteren Stakeholdern der wissen. Weiterbildung aus (z.B. DGWF, Offene Hochschule Niedersachsen, etc.)

Seit 2015:
6 eigene Tagungen
23 Veranstaltungen (Kooperation, Unterstützung, Vorträge/Workshops/Seminare)
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CHARAKTERI STI KA EINES NETZWERKS

Eigenstandige Form der Koordination von Interaktionen, deren Kern die vertrauensvolle
Kooperation autonomer Akteure ist, die flr einen angebbaren Zweck und einen begrenzten
Zeitraum zusammenarbeiten

Typen:
— Kommunikationsnetzwerke
— Organisationsnetzwerke
— Bewegungsnetzwerke
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Kommunikationsnetzwerke: Wissen wird ausgetauscht, gebündelt und nach außen getragen (Lobbyverband)
Organisationsnetzwerk: Wissen wird im Netzwerk mit dem Ziel der Verbesserung der jeweils eigenen Praxis ausgetauscht: win-win-Prinzip (berufliche Netzwerke)
Bewegungsnetzwerk: Akteure agieren jenseits ihrer formellen Positionen in Organisationen mit dem Ziel einer gemeinsamen inhaltlichen Arbeit (persönlich motiviertes Netzwerk)
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FAKTOREN GELINGENDER NETZWERKARBEIT 1

— Zielformulierung, -verankerung
—  Zielgruppendefinition

— Engagierte Betelligte

— Ressourcen

— Gemeinsames Verstandnis von den Regeln,
Aufgaben und Leistungen des Netzwerks

— Ahnlichkeit/ Unterschiedlichkeit-Balance
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FAKTOREN GELINGENDER NETZWERKARBEIT 2

— Attraktives Arbeitsprogramm
— Dialog- und Kommunikationsstrukturen
— Innen- und Au3enbezug

— Systematische Evaluation (Selbstevaluation
und externe Evaluation)

— Kompetentes Netzwerkmanagement
(Steuerung und Koordination)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
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Ubertragung &
Verankerung

@ \W\eiternutzung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Weiternutzung von Projektergebnissen (Produkte, Prozesswissen, Kompetenzen)
Verbreitung von transferwürdigen Ergebnissen
Übertragung und Verankerung der Ergebnisse unter Berücksichtigung der jeweiligen Adaptionsbedingungen 

(Transfer stellt sich nicht von allein ein)
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GELI NGENSBEDI NGUNGEN FUR TRANSFER 1

Planung

— Realistische Ziele setzen und eine realistische Ananzgrundlage schaffen

— Transfergegenstand genau definieren

— Transferweg bereits in der Konzeption mitdenken und fachlich anschlussfahig gestalten
— Hnanzierung der Transferphase friuhzeitig planen

— Vernetzung der in den Transfer involvierten Akteure

Flexible Gestaltung
— Umsetzung in einem neuen Kontext der jeweiligen Bedarfslage anpassen
—  Entwicklungs- und Anschlussfahigkeit des Projektdesigns beachten
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(GELI NGENSBEDI NGUNGEN FUR TRANSFER 2

Abstimmung

— Rollen und Verantwortungsfelder der Akteure definieren

— Prozesse definieren und schriftlich fixieren

— Mit denjenigen zusammenarbeiten, die Veranderung wollen

— Far alle am Projekt Beteiligten Nutzen generieren

— Implementierungsphase ausfuhrlich vorbereiten und begleiten
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(GELI NGENSBEDI NGUNGEN FUR TRANSFER 3

Wissenschaftliche Fundierung

— Erkenntnisse aus der Wissenschaft in die Praxis tragen

—  Durch Monitoringmafinahmen die Ergebnisse sicherstellen

— Durch regelmaliige Evaluationen die Wirksamkeit nachweisen
— Fachwissen anhand konkreter Falle generieren
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NETZWERKARBEI T & TRANSFER

— Sammeln von Produkten und Kompetenztragern

— Sichten und Verdichten von Themen von zentraler Bedeutung

— ldentifizierung von Good Practice, als modellhafte Vorbilder fir erfolgreiche Strukturen oder
Projekte

— Adressatengerechte, nutzerorientierte Aufbereitung von Ergebnissen, Prasentation von
Ergebnissen, Dokumentation
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